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Vorwort 
 
 

Die Stadtverwaltung Frankenberg (Eder) legt ihren aktuellen Beteiligungsbericht vor. Nach 
Einführung der Doppik und im Zuge des Neuen Kommunalen Finanzmanagements und 
der damit verbundenen wirtschaftlichen Betrachtung der Haushalte steht auch die Darstel-
lung der Beteiligungen an Unternehmen, insbesondere des privaten Rechtes im Fokus. 
 
Hiermit wird ein aktueller, umfassender Überblick über die wirtschaftliche Betätigung der 
Stadt Frankenberg (Eder) in Unternehmen und auch anderen Einrichtungen gegeben. 
 
Mit dem vorliegenden Beteiligungsbericht informiert die Stadtverwaltung nicht nur über Un-
ternehmen des Privatrechtes, bei denen sie mindestens 1/5 der Anteile besitzt, wie vom 
Gesetzgeber gefordert, sondern bietet weitere Informationen über Gesellschaften, Eigen-
betriebe, Zweckverbände sowie auch die Mitgliedschaften an Vereinen und Institutionen. 
Damit gehen diese Informationen weit über die gesetzlichen Anforderungen hinaus. 
 
Das vorgelegte, betriebswirtschaftliche Zahlenmaterial wurde den Prüfberichten der Jah-
resabschlüsse des Geschäftsjahres 2023 entnommen. Weiter werden Informationen zum 
Gegenstand der Unternehmen, die Organe und deren durch die Stadt Frankenberg (Eder) 
entsandten Mitglieder sowie die jeweiligen finanziellen Auswirkungen auf den städtischen 
Haushalt gegeben: 
 
 
1. Allgemeines 
 
 Das Grundgesetz sichert Städten und Gemeinden das Recht zu, im Rahmen der 

Gesetze alle Angelegenheiten der örtlichen Gemeinschaft in eigener Verantwortung, 
also durch Selbstverwaltung zu regeln (Art. 28 Abs. 2 GG). Diese verfassungsrecht-
lich normierte Garantie der kommunalen Selbstverwaltung räumt den Kommunen 
neben der Personalhoheit der Finanz- und Vermögenshoheit, insbesondere auch 
die Organisationshoheit ein. Damit haben die Kommunen das Recht zu entschei-
den, auf welche Art und Weise sie die Erfüllung der Aufgaben sicherstellen. 

 
1.1 Voraussetzungen für die wirtschaftliche Betätigung (Beteiligung) 
 
 Die Hessische Gemeindeordnung (§ 121 HGO) normiert die Möglichkeit, sich wirt-

schaftlich zu betätigen, wenn der öffentliche Zweck die Betätigung rechtfertigt, die 
Betätigung nach Art und Umfang nach angemessenem Verhältnis zur Leistungsfä-
higkeit der Gemeinde und zum voraussichtlichen Bedarf steht und der Zweck nicht 
ebenso gut und wirtschaftlich durch einen privaten Dritten erfüllt wird oder erfüllt 
werden kann. Soweit die Tätigkeiten vor dem 1. April 2004 ausgeübt wurden, sind 
sie ohne die zuletzt genannte Einschränkung zulässig. Gleiche Voraussetzungen 
gelten für Unternehmen an denen die Kommune mit mehr als 50 % beteiligt ist und 
sich an einer jeweils anderen Gesellschaft beteiligen will, wie z.B. die Stadtwerke 
GmbH an der EnergieGesellschaft Frankenberg mbH. 
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Nach § 121 HGO sind wirtschaftliche Unternehmen der Stadt so zu führen, dass sie 
einen Überschuss für den Haushalt abwerfen, soweit dies mit der Erfüllung des öf-
fentlichen Zwecks in Einklang zu bringen ist. Die Erträge der Unternehmen sollen 
mindestens so hoch sein, dass  

 
1. alle Aufwendungen und kalkulatorischen Kosten gedeckt werden, 
2. die Zuführung zum Eigenkapital ermöglicht wird, die zur Erhaltung des Ver-

mögens des Unternehmens sowie seiner technischen und wirtschaftlichen 
Fortentwicklung notwendig sind, 

 3. eine marktübliche Verzinsung des Eigenkapitals erzielt wird. 
 
 Somit unterliegen die Beteiligungen der Stadt Frankenberg (Eder) konkreten rechtli-

chen Vorgaben. Sie müssen inhaltlich wie wirtschaftlich ihren Beitrag zur Aufgaben-
erfüllung der Stadt Frankenberg (Eder) leisten. 

 
 Beteiligungen zählen zum Anlagevermögen. Der Erwerb oder die Erhöhung einer 

Beteiligung sowie Veräußerungserlöse sind deshalb in der Bilanz sowie dem Fi-
nanzplan als Ausgabe bzw. Einnahme zu veranschlagen. Gewinnausschüttungen 
und Dividenden dem entgegen sind im Erfolgsplan als Einnahme nachzuweisen. 

 
 
2. Gegenstand des Beteiligungsberichtes sowie rechtliche Verpflichtung 
 
 Gemäß § 123a HGO ist die Stadt Frankenberg (Eder) verpflichtet, zur Information 

der Stadtverordnetenversammlung und auch der Öffentlichkeit jährlich einen Bericht 
über ihre Beteiligung an Unternehmen in einer Rechtsform des Privatrechts zu er-
stellen, bei denen sie mindestens über den fünften Teil der Anteile verfügt. Der Be-
teiligungsbericht soll folgende Angaben umfassen: 

 
 a) den Gegenstand des Unternehmens 
 b) die Beteiligungsverhältnisse 
 c) die Besetzung der Organe 
 d) die Beteiligungen des Unternehmens 
 e) den Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks durch das Unternehmen 
 f) die Grundzüge des Geschäftsverlaufs 
 g) die Ertragslage des Unternehmens 

h) die Kapitalzuführungen und Entnahmen durch die Gemeinde und die Auswir-
kungen auf die Haushaltswirtschaft 

i) die Kreditaufnahmen 
j) die von der Gemeinde gewährten Sicherheiten sowie das Vorliegen der Vo-

raussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO für das Unternehmen. 
 
Durch die vorgenannte Regelung soll erreicht werden, dass die Frage einer frei-
willigen Privatisierung in der Stadtverordnetenversammlung sowie in der Öffentlich-
keit in regelmäßigen Abständen neu gestellt wird. 

 
Der Beteiligungsbericht soll ferner Angaben über die im Geschäftsjahr gewährten 
Bezüge der Mitglieder der Geschäftsführungsorgane und der Aufsichtsräte enthal-
ten. Sofern der Gemeinde entweder die Mehrheit der Anteile gehört oder ihr min-
destens 25 % der Anteile gehören und ihr zusammen mit anderen Gebietskörper-
schaften die Mehrheit der Anteile zusteht. Dies setzt voraus, dass der betroffene 
Personenkreis der Veröffentlichung zustimmt. Liegt das Einverständnis nicht vor, so 
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sind die Gesamtbezüge so zu veröffentlichen, wie sie von der Gesellschaft nach 
den Vorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) in den Anhang zum Jahresab-
schluss aufgenommen werden. 

 
 Der Beteiligungsbericht ist in der Stadtverordnetenversammlung in öffentlicher Sit-

zung zu erörtern. Außerdem hat die Stadt die Öffentlichkeit über das Vorliegen die-
ses Berichtes in geeigneter Form zu unterrichten und die Einsichtnahme in den Be-
richt zu ermöglichen. 

 
 
3. Übersicht über die Beteiligungen der Stadt Frankenberg (Eder) 
 
 
Unternehmen des 
Privatrechts über 
20 % Beteiligung 

Stadtwerke Frankenberg GmbH   

Unternehmen des 
Privatrechts unter 
20 % Beteiligung  

Baugenossenschaft  
Frankenberg mbH 

 
 

Eigenbetriebe Abwasserwerk Betriebshof 

Zweckverbände Abwasserverband Lengeltal 
 

Zweckverband Gewerbepark 
 

sonst. Institutionen  
und Vereine 

Vereinsmitgliedschaften  
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4. Beteiligungen 
 
4.1 Stadtwerke Frankenberg GmbH 
 
Gegenstand der Stadtwerke Frankenberg GmbH, Frankenberg (Eder), ist die Errichtung, 
der Erwerb und der Betrieb von Anlagen, die der Versorgung der Bevölkerung, des Han-
dels und der Industrie in Gemeinden und Städten in der Umgebung von Frankenberg 
(Eder) sowie in der Stadt Frankenberg (Eder) mit Elektrizität, Wasser und Wärme dienen, 
sowie der Betrieb von Hallen- und Freibädern.  
 
Zum 1. Januar 1999 wurde von der Stadtwerke Frankenberg GmbH in Kooperation mit 
anderen Gesellschaften die EGF EnergieGesellschaft Frankenberg mbH (EGF), Franken-
berg (Eder), gegründet, die für die Elektrizitäts-, Gas- und Wasserversorgung in der Stadt 
Frankenberg (Eder) und deren Stadtteilen zuständig ist. Die Stadtwerke Frankenberg 
GmbH halten 60 % der Anteile an der EGF und haben ihre Stammeinlage in die EGF 
durch Einbringung der Betriebsbereiche Elektrizitäts- und Wasserversorgung erbracht. Bei 
den Stadtwerken sind die Schwimm- und Badeeinrichtungen in der Kernstadt Frankenberg 
(Eder) und dem Ortsteil Rengershausen sowie das Blockheizkraftwerk (BHKW) im Eder-
berglandbad verblieben.  
 
Zwischen der EGF als Organgesellschaft und der Stadtwerke Frankenberg GmbH als Or-
ganträgerin existiert eine ertragsteuerliche Organschaft mit einem Gewinnabführungsver-
trag. 
 
Rechtsform: Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) 
 
Eintragung im Handelsregister: Amtsgericht Marburg HRB 3986 
 
Gründung: 7. Juli 1992 
 
Beteiligungsverhältnis: 
 
Beteiligt Anteil am Stammkapital Anteil in %  
Stadt Frankenberg (Eder) 6.140.000,00 € 86 % 
Stadt Rosenthal    500.000,00 €      7 % 
Stadt Gemünden (Wohra)    500.000,00 €      7 % 
 
Organe der Gesellschaft 
 
Die Gesellschafter werden in der Gesellschafterversammlung gemäß den Bestimmungen 
der Hessischen Gemeindeordnung vertreten und zwar durch den Bürgermeister (hier: die 
Bürgermeister der Städte Frankenberg (Eder), Rosenthal und Gemünden (Wohra)), kraft 
Amtes (§ 125 HGO). Sie sind berechtigt, ein weiteres Mitglied des Magistrats der Kommu-
ne an den Gesellschafterversammlungen teilnehmen zu lassen. 
 
Aufsichtsrat 
 
Der Aufsichtsrat besteht aus zehn Mitgliedern. Diesem gehören an: 
die Bürgermeister der Städte Frankenberg (Eder), Rosenthal und Gemünden (Wohra) kraft 
Amtes, sieben Mitglieder, die durch die Gesellschafterversammlung gewählt werden und 
einem Arbeitnehmervertreter, der vom Betriebsrat aus seiner Mitte entsandt wird. Da die 
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Gesellschaft keine Arbeitnehmer beschäftigt, wurde auf die Entsendung eines Arbeitneh-
mervertreters verzichtet. 
 
Zusammensetzung: 
 
Bürgermeister Rüdiger Heß, Vorsitzender (bis 31.03.2024) 
Bürgermeisterin Barbara Eckes, Vorsitzende (ab 01.04.2024) 
Stadtverordneter Dr. Hendrik Sommer, Agrarwissenschaftler 
Stadtverordneter Björn Jäger, Betriebswirt  
Stadtverordneter Erhard Wagner, pensionierter Schulleiter  
Bürgermeister Stefan Jakob, Stadt Rosenthal 
Bürgermeister Frank Gleim, Stadt Gemünden  
Stadtverordneter Stefan Scholl, Bankkaufmann 
Stadtverordneter Manfred Hacker, Pensionär  
Stadtverordneter Jannik Schwebel-Schmitt, Lehrer 
Sachkundige Bürgerin Christine Müller, Politologin 
 
Die Vergütungen für die Mitglieder des Aufsichtsrates belaufen sich im Geschäftsjahr 2023 
auf T€ 6.  
 
Geschäftsführung 
 
Dipl.-Ing. Jens Nehl, Bad Honnef 
 
Der Geschäftsführer erhält von der Gesellschaft keine Bezüge. 
 
 
Beteiligungen der Stadtwerke Frankenberg GmbH 
 
Name Anteil am Stammkapital Anteil in %  
 
Windpark Gemünden GmbH 8.367,00 € 8,367% 
 
EGF Energie-Gesellschaft Frankenberg mbH 3.750.000,00 € 60 % 
 
Diese hat folgende Beteiligungen: 
 
- M&V Wärme Contracting GmbH & Co. KG                                   25 % 
- Waldeck-Frankenberger Wärme GmbH (bis 05.07.2023)    20 % 
 
Gegenstand der EGF Energie-Gesellschaft Frankenberg mbH ist die öffentliche Versor-
gung mit Strom, Gas, Wasser und Wärme sowie die Betriebsführung der Schwimmbäder, 
des Abwasserwerkes und anderer Betriebe. Die Gesellschaft kann insbesondere in Zu-
sammenarbeit mit ihren Gesellschaftern innovative Projekte zur umwelt- und ressourcen-
schonenden Energieerzeugung und Energienutzung selbst oder für Kunden in der Form 
des Contracting realisieren. 
 
Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks 
 
Gegenstand des Unternehmens ist die Errichtung, der Erwerb und der Betrieb von Anla-
gen, die der Versorgung der Bevölkerung, des Handels und der Industrie in Gemeinden 
und Städten in der Umgebung von Frankenberg (Eder) sowie der Stadt Frankenberg 
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(Eder) mit Elektrizität, Wasser und Wärme dienen, sowie der Betrieb von Hallen- und Frei-
bädern. 
 
Geschäftsverlauf 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
 
Die Geschäftsentwicklung der Stadtwerke Frankenberg GmbH ist eng mit der der Ge-
schäftsentwicklung der EGF verbunden. Es wurden Erträge aus dem Gewinnabführungs-
vertrag mit der EGF in Höhe von T€ 1.963 vereinnahmt, die sich aus einem Jahresergeb-
nis von T€ 1.273 und einer Steuerumlage von T€ 690 zusammensetzen. 
 
Neben dem Halten der Beteiligung an der EGF ist der Bäderbetrieb des Ederberglandba-
des in der Stadt Frankenberg der Haupttätigkeitsbereich der Gesellschaft. Daneben hält 
die Gesellschaft einen Kommanditanteil an der Windpark Gemünden GmbH & Co. KG. 
 
Der Wert des Sachanlagevermögens hat sich aufgrund planmäßiger Abschreibungen und 
Anlagenzugängen nur unwesentlich verändert und beträgt T€ 1.847 (Vorjahr T€ 1.875). 
 
Die Anteile an verbundenen Unternehmen betreffen unverändert die EGF (T€ 8.886). Die 
Beteiligungen betreffen unverändert die Windpark Gemünden GmbH & Co. KG (T€ 701). 
 
Die Forderungen gegen Gesellschafter betragen T€ 77 (Vorjahr T€ 75) und betreffen 
Wärmeabrechnungen. 
 
Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen betragen T€ 2.068 (Vorjahr T€ 1.759) 
und betreffen im Wesentlichen die Gewinnabführung der EGF. 
 
Die Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, ent-
halten die Ansprüche auf die Gewinnanteile aus der Kommanditbeteiligung an der Wind-
park Gemünden GmbH & Co. KG (T€ 183). 
 
Das Eigenkapital beläuft sich auf T€ 12.667 (Vorjahr T€ 12.345). Der Anstieg ist im We-
sentlichen durch die Einzahlung der Gewinnausschüttung für 2022 als Zuzahlung in die 
Kapitalrücklage durch einen Gesellschafter bedingt. 
 
Die Steuerrückstellungen betragen T€ 508 (Vorjahr T€ 647) und wurden für Körperschaft-
steuer inklusive Solidaritätszuschlag und Gewerbesteuer der Jahre 2021 und 2022 gebil-
det. 
 
Die sonstigen Rückstellungen haben sich um rd. 16 T€ auf T€ 88 (Vorjahr T€ 104) verrin-
gert. 
 
Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betragen T€ 389 (Vorjahr T€ 500) und 
haben sich aufgrund planmäßiger Tilgung um T€ 111 verringert. 
 
Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen haben sich um T€ 113 auf T€ 30 
(Vorjahr T€ 143) verringert und resultieren im Wesentlichen aus Dienstleistungen und Be-
ratungen. 
 
Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen haben sich um T€ 333 auf T€ 
165 (VJ T€ 498) verringert, im Wesentlichen begründet durch T€ 300 an Darlehenstilgun-
gen. 
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Die Umsatzerlöse belaufen sich auf T€ 435 (Vorjahr T€ 509). Die Veränderung ergibt sich 
im Wesentlichen aus den gesunkenen Erlösen aus der Stromeinspeisung (Veränderung 
T€ 96). 
 
Im Jahr 2023 ist ein leichter Besucherzahlenanstieg von 1.295 Personen zu verzeichnen. 
Insgesamt haben 58.486 Personen (Vorjahr 57.191) das Hallen- und Freibad in Franken-
berg (Eder) besucht. Im Hallenbad ist die Besucherzahl von 31.863 auf 35.396 Personen 
um 3.533 Personen angestiegen. Während der Freibadsaison war ein Besucherrückgang 
im Freibad von 25.328 auf 23.090 Personen zu verzeichnen. 
 
Die sonstigen betrieblichen Erträge betragen T€ 162 (Vorjahr T€ 58) und betreffen im We-
sentlichen die Abrechnung der THG-Minderungsquote für die E-Mobilität sowie die Weiter-
berechnung einer Baurechnung für den Anschluss der Mietshäuser im Teichweg. 
 
Die Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe (T€ 512, Vorjahr T€ 338) und die 
Aufwendungen für bezogene Leistungen (T€ 613, Vorjahr T€ 520) sind angestiegen. Dies 
ist im Wesentlichen auf die erhöhten Kosten beim Energiebezug und auf Anwendungen für 
weiter zu verrechnende Bauleistungen zurückzuführen.  
 
Die Erträge aus Beteiligungen betragen T€ 111 (Vorjahr T€ 278) und betreffen die Ge-
winnanteile der Windpark Gemünden GmbH & Co. KG. 
 
Der originäre Schwimm- und Badebetrieb ist defizitär. 
 
Die Umsatzerlöse und die sonstigen betrieblichen Erträge belaufen sich auf T€ 597 (Vor-
jahr T€ 568). Zusammen mit dem Ertrag aus dem Gewinnabführungsvertrag mit der EGF 
von T€ 1.963 (Vorjahr T€ 1.711), Zinserträgen und dem Ertrag aus der Beteiligung Wind-
park T€ 111 (Vorjahr T€ 278) ergeben sich insgesamt Erträge von T€ 2.671 (Vorjahr T€ 
2.563). Demgegenüber stehen Aufwendungen für Material, bezogene Leistungen, Ab-
schreibungen, sonstige betriebliche Aufwendungen, Zinsen und sonstige Steuern in Höhe 
von T€ 1.616 (Vorjahr T€ 1.360). 
 
Insbesondere aufgrund der gestiegenen Erträge aus Gewinnabführungsverträgen, den 
gesunkenen Umsatzerlösen und Erträgen aus Beteiligungen wird mit den gestiegenen Ma-
terialaufwendungen sowie gesunkenen Steuern vom Einkommen und Ertrag ein Jahres-
überschuss von T€ 610 (Vorjahr T€ 752) ausgewiesen. 
 
Der Mittelabfluss aus der laufenden Geschäftstätigkeit beträgt T€ 1.408 (Vorjahr Mittelab-
fluss T€ 1.052). Der Mittelzufluss aus der Investitionstätigkeit beträgt, resultierend aus In-
vestitionen, erhaltenen Dividenden und Zinsen, T€ 74 (Vorjahr T€ 73). Der Mittelzufluss 
aus der Finanzierungstätigkeit beläuft sich durch Einzahlung des Vorjahresergebnisses der 
EGF, Darlehenstilgungen, gezahlte Zinsen und Gewinnausschüttungen an die Gesell-
schafter auf T€ 978 (Vorjahr T€ 1.376). Der Bestand der liquiden Mittel verringert sich da-
her insgesamt um T€ 505 auf T€ 27. 
 
Die Bilanzsumme beträgt zum Stichtag T€ 13.872 (Vorjahr T€ 14.250), die Eigenkapital-
quote steigt auf 91,3 % nach 86,6 % im Vorjahr. Das Sachanlagevermögen ist wie im Vor-
jahr vollständig durch Eigenkapital gedeckt. 
 
Insgesamt gesehen wird der Geschäftsverlauf im Geschäftsjahr 2023 als positiv bewertet, 
da das Jahresergebnis über dem im Vorjahr geplanten Ergebnis liegt. 
 



8 

 

Finanzielle Leistungsindikatoren 
 
Bei der Stadtwerke Frankenberg GmbH dient das Jahresergebnis als finanzieller Leis-
tungsindikator und wird an den Planzahlen gespiegelt. 
 
Das Ergebnis liegt über dem im Vorjahr geplanten Jahresergebnis. Hauptgrund hierfür sind 
die jeweils über Plan liegenden Erträge aus der Windpark-Beteiligung und die Gewinnab-
führungserträge der EGF bei einem höheren negativen Ergebnis aus dem Bäderbetrieb.  
 
Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren 
 
Als nichtfinanzielle Leistungsindikatoren dienen in erster Linie die Besucherzahlen, welche 
unter dem Punkt „Geschäftsentwicklung“ angeführt sind. 
 
Die deutliche Steigerung gegenüber dem Vorjahr ist im Wesentlichen auf die normalisierte 
Pandemielage in Verbindung mit der günstigen Witterung in der Sommersaison zurückzu-
führen. 
 
Investitionen und Finanzierung 
 
Die Gesamtinvestition in das Sachanlagevermögen betrug für 2023 T€ 192 (Vorjahr T€ 
211) und wurde vollständig aus Eigenmitteln finanziert. Die Investitionen betreffen haupt-
sächlich die Herstellung von Pflasterflächen im Freibadgelände, die Anschaffung einer 
Power-Ladesäule und von Wallboxen, nachträgliche Herstellkosten für die Verlegung einer 
Nahwärmeleitung zur Anbindung weiterer Nahwärmeabnehmer sowie die Abdeckung der 
Überlaufrinne im Hallenbad. 
 
Es bestehen frei verfügbare Kreditlinien in Höhe von 0,8 Mio. €. 
 
Prognosebericht 
 
Der Prognosebericht umfasst den Ausblick auf das Geschäftsjahr 2024.  
 
Die wesentlichen Faktoren, die die Erwartungen beeinflussen, sind die Energie- und Be-
triebsmittelpreise: 
 
In 2023 haben sich die Kosten für Energiebezug für die Stadtwerke Frankenberg auf ho-
hem Niveau normalisiert. 
 
Inflationsbetrieben sind auch Preise für bezogene Waren und Dienstleistungen auf hohem 
Niveau. 
 
Bei den Besucherzahlen rechnen wir mit gleichbleibenden Zahlen wie im Geschäftsjahr 
2023. Da die Besucherzahlen im Freibad sehr witterungsabhängig sind, ist diese Prognose 
aber nicht sehr belastbar.  
 
Die ab Herbst 2022 durchgeführte Preiserhöhung für die Badegäste konnte die Preisstei-
gerungseffekte nicht vollständig ausgleichen. 
 
Der größte Einflussfaktor auf das Ergebnis der Stadtwerke Frankenberg GmbH ist die Be-
teiligung an der EGF EnergieGesellschaft Frankenberg mbH, die für das Jahr 2024 mit 
einem Ergebnis von T€ 1.117 rechnet. 
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Für das Jahr 2024 plant die Geschäftsführung laut Wirtschaftsplan für die Stadtwerke 
Frankenberg GmbH ein negatives Jahresergebnis von T€ 83. Die Verluste werden aus der 
Gewinnrücklage gedeckt. 

 
Chancen- und Risikobericht 
 
Es werden Überprüfungen der Risikoeinschätzungen durch die Geschäftsleitung durchge-
führt, um Risiken frühzeitig zu identifizieren sowie das Risikoausmaß zu bestimmen. Risi-
ken, die sich hieraus ergeben, werden überwacht, wo möglich vermieden bzw. durch ge-
eignete Maßnahmen adressiert. 
 
Die gestiegenen Energiekosten werden das Ergebnis der Stadtwerke Frankenberg GmbH 
in den nächsten Jahren negativ beeinflussen, das Ergebnis der EGF als ertragsbringender 
Tochtergesellschaft wird unter anderem durch höhere Risiken auf dem Energiemarkt und 
höhere Zahlungsausfallrisiken deutlich volatiler werden. 
 
Für eventuelle Schadensfälle und Haftungsrisiken aus den täglichen Geschäften wurden, 
soweit dies wirtschaftlich zu vertreten ist, Versicherungen abgeschlossen. In der Gesell-
schaft bestehen unter anderem Haft- und Sachversicherungen. Diese werden regelmäßig 
überprüft und bei Bedarf angepasst. 
 
Restrisiken, die nicht oder nicht vollständig abgesichert werden können, aber einen wirt-
schaftlichen Nutzen liefern, der über einem möglichen Schadensfall liegt, sind im Interesse 
eines auf Wachstum ausgerichteten Geschäftsbetriebs auch künftig nicht zu vermeiden. 
 
Die größten Risiken aber auch Chancen bestehen in den Bereichen Beteiligungen und 
Bäderbetrieb. Für die EGF ist absehbar, dass sich die Ertragslage verschlechtert. Dies 
liegt vor allem an dem großen Investitionsvolumen der EGF in den Bereichen Strom- und 
Wassernetz, das in den kommenden Jahren erforderlich sind. Diese Investitionen müssen 
mit Fremdkapital finanziert werden. Das Finanzergebnis wird daher das Gesamtergebnis 
der EGF voraussichtlich nachhaltig belasten. Auch der Wettbewerbsdruck im Energiemarkt 
lässt eine nachlassende Ertragskraft vermuten. Schon in 2024 ergibt sich mit dem prog-
nostizierten Ergebnis der EGF und den geplanten Kreditaufnahmen voraussichtlich ein 
Verlust, der noch aus der Gewinnrücklage gedeckt werden kann. Mittelfristig ist absehbar, 
dass die Beteiligungserträge den defizitären Badebetrieb nicht mehr kompensieren können 
und die Stadtwerke Frankenberg GmbH vermutlich nachhaltig Verluste erzielen wird. Die 
Stadt Frankenberg wird die Gesellschaft als Hauptgesellschafter dann monetär unterstüt-
zen. 
 
Die Beteiligung am Windpark Gemünden dürfte mit leichten Schwankungen in Abhängig-
keit von den Jahres-Windverhältnissen im Ertrag stabil bleiben. Eine eventuell angedachte 
Erweiterung des Windparks könnte die Chance zu einer Ertragssteigerung sein. 
 
Der Bäderbetrieb ist stark von der Besucherfrequentierung beeinflusst. In der Freibadsai-
son ist dies sehr vom Wetter abhängig, in der Hallenbadsaison vom Freizeit- und Gesund-
heitsverhalten der Bevölkerung. Eine nicht unerhebliche Rolle spielt auch die Wettbe-
werbssituation und Abgrenzung gegenüber anderen regionalen Badbetreibern. Es besteht 
daher das Risiko eines Besucherrückgangs. 
 
Für das Geschäftsjahr 2024 wurde im Wirtschaftsplan die Ausschreibung und Vergabe der 
Planungsleistungen für die erforderliche Betonsanierung nebst einer Attraktivitätssteige-
rung des Bades vorgesehen. Aktuell werden verschiedene Varianten mit unterschiedlichen 
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Kostenrahmen durch en Architekturbüro betrachtet und mögliche Bauzeitenpläne erstellt. 
Durch diesen Zwischenschritt wird es nicht mehr zur Verwendung der Mittel für die Pla-
nungsleistungen in 2024 kommen. Dies muss nun in der Wirtschaftsplanung für 2025 be-
rücksichtigt werden.  
 
Da für die erforderlichen Sanierungsarbeiten hohe Fremdmittel in Anspruch genommen 
werden müssen, haben im Vorfeld Bankengespräche stattgefunden. Hier haben wir mehr-
fach die Auskunft erhalten, dass man für die Ausgabe von Darlehen an die Gesellschaft in 
Zukunft kommunale Bürgschaften erwartet. 
 
Die Betonsanierung erstreckt sich auf den gesamten Umkleidebereich, daher ist nicht aus-
geschlossen, dass es zu Einschränkungen für die Besucher kommen kann und hieraus 
rückläufige Besucherzahlen entstehen. Da der Schwimmbadbetrieb dauerhaft defizitär ist, 
kann die temporäre Schließung durch Einsparung von Energie und Betriebsmitteln zu ei-
ner Ertragsverbesserung führen. 
 
Chancen liegen vor allem darin, bei einem zeitgemäß renovierten Bad sowie einem quali-
tativ guten und preislich akzeptablen Badebetrieb die Besucherzahlen konstant zu halten 
oder sogar zu steigern. 
 
In 2024 werden höhere reguläre Erträge aus der in 2023 realisierten Anbindung von drei 
Mehrfamilienhäusern an die bestehende Nahwärmeverbindung zwischen Philipp-Soldan-
Forum und dem BHKW Ederberglandbad erwartet. 
 
Die Risikolage der Gesellschaft ist gegenüber dem Vorjahr leicht erhöht, wird aber insge-
samt nicht als bestandsgefährdend angesehen. Die ermittelten und bewerteten Risiken 
sind soweit möglich abgesichert. 
 
Angaben nach § 6b Abs. 7 Satz 4 EnWG 
 
Die Stadtwerke Frankenberg GmbH ist zusammen mit der 60%-igen Tochtergesellschaft 
EGF zu einem vertikal integrierten Energieversorgungsunternehmen nach § 3 Nr. 38 
EnWG verbunden. 
 
Bei der Stadtwerke Frankenberg GmbH liegen die folgenden Tätigkeiten nach § 6b Abs. 7 
Satz 4 EnWG vor: 
 

1. Sonstige Tätigkeiten innerhalb des Elektrizitätssektors 
2. Sonstige Tätigkeiten außerhalb des Elektrizitätssektors 

 
Die Tätigkeit Sonstige Tätigkeiten innerhalb des Elektrizitätssektors beinhaltet die Erträge 
und Aufwendungen, sowie Aktiv- und Passivposten im Zusammenhang mit der Erzeugung 
von Strom aus zwei Photovoltaikanlagen und einer KWK-Anlage und deren Einspeisung in 
das Netz des verbundenen Unternehmens EGF. 
 
Ereignisse nach dem Abschlussstichtag 
 
Eine Bürgschaft über 2.000 T€ für die Absicherung des Kreditrahmens des verbundenen 
Unternehmens EGF ist zum 30.04.24 wegen Fristablauf reduziert und beträgt jetzt  
1.000 T€.  
 
Zum 01. September 2024 wird beabsichtigt, einen Geschäftsführerwechsel vorzunehmen. 
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Kapitalzuführungen und -entnahmen durch die Stadt Frankenberg (Eder) 
 
Im Jahr 2023 waren keine Kapitalzu- oder Kapitalentnahmen durch die Stadt Frankenberg 
(Eder) zu verzeichnen.  
 
Kreditaufnahmen des Unternehmens 
 
Der Stand der Verbindlichkeiten des Unternehmens gegenüber Kreditinstituten beläuft sich 
auf 388.876,- €. 
 
Voraussetzungen für die wirtschaftliche Betätigung der Kommune gemäß § 121 Abs. 1 
HGO 
 
Die Voraussetzungen liegen vor und wurden eingehalten. 
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4.2 Baugenossenschaft Frankenberg eG 
 

Sitz: Frankenberg (Eder) 
 
Anschrift: Teichpforte 3, Frankenberg (Eder) 
 
Zweck: Eine gute, sichere und sozial verantwortbare Wohnungsver-

sorgung der Mitglieder der Genossenschaft 
 
Gründung: 12.12.1946 
 
Genossenschafts- Amtsgericht Marburg (Lahn), Registerabteilung Frankenberg, 
register: Nr. 293, Eintragung am 04.08.1948 
 
Geschäftsanteile: Insgesamt 1.921 à 210,00 € zum 31.12.2023, 

davon 213 Geschäftsanteile Stadt Frankenberg (Eder) 
(44.730,00€) 

 
Geschäftsführung: Hans Peter Huft 
 
Vorstand: Der Vorstand besteht mindestens aus 3 Personen. Sie müs-

sen Mitglied der Genossenschaft sein.  
 
 - Hans Peter Huft (geschäftsführendes Vorstandsmitglied) 
 - Gerhard Helminiak 
 - Norbert Bötzel  

    
  

Aufsichtsrat: Der Aufsichtsrat besteht aus mind. 3 Mitgliedern. Die Mitglie-
derversammlung kann eine höhere Zahl festsetzen. Sie muss 
durch 3 teilbar sei. Die Mitglieder des Aufsichtsrates müssen 
persönlich Mitglied der Genossenschaft sein. 

 
 - Bürgermeister Rüdiger Heß - Vorsitzender 
 - Bürgermeister Frank Gleim - stellv. Vorsitzender 
 - Bürgermeister Christian Klein (ab 31.08.2023) 
 - Heinfried Horsel (bis 31.08.2023) 
 - Uwe Ermisch 
 - Claudia Geisler (ab 31.08.2023) 
 - Irina Hoff (bis 31.08.2023) 
 - Manfred Morawitz 
 
Mitglieder- 
versammlung:  Die ordentliche Mitgliederversammlung hat in den ersten 

sechs Monaten des Geschäftsjahres stattzufinden. 
  
 Der Vorstand hat der ordentlichen Mitgliederversammlung den 

Jahresabschluss (Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und 
einen Anhang) sowie den Lagebericht nebst Bemerkungen 
des Aufsichtsrates vorzulegen. Der Aufsichtsrat hat der Mit-
gliederversammlung über seine Tätigkeiten zu berichten. 
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 Jedes Mitglied hat eine Stimme. Das Mitglied soll sein Stimm-
recht persönlich ausüben. 

 
Jahresabschluss: 2023 geprüft und am 29.08.2024 festgestellt.  
 
Abschlussprüfer: VdW südwest 

Verband der Südwestdeutschen Wohnungswirtschaft e.V., 
Franklinstr. 62 

 60486 Frankfurt 
 
Beteiligungen: Es gibt keine Beteiligungen über 20 % 
 
 Andere Finanzanlagen: 
 Geschäftsanteile Frankenberger Bank eG 
 (Haftsumme: 500,00 €) 
 
 
Erträge & Aufwendungen im Haushalt der Philipp-Soldan-Stadt Frankenberg (Eder) 
 
  Haushaltsjahr 
  2023 Vorjahr 
Dividende – Sachkonto 5631000 1.789,20 € 1.789,20 € 
Kostenstelle 1002100 
Kostenträger 1002100 
Erträge insgesamt  1.789,20 € 1.789,20 € 
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4.3 Abwasserwerk 
 

Anschrift/Sitz: Abwasserwerk Frankenberg (Eder) 
 Pferdemarkt 22, 35066 Frankenberg (Eder) 
 
Rechtsform: Eigenbetrieb der Stadt Frankenberg (Eder) 
 
Gegenstand des Unternehmens: Abwasserbeseitigung 
 
Gründungsjahr: 01.12.1995 
 
Handels-/Vereinsregister: --- 
 
Stammkapital: 8.000.000,00 € 
 
Geschäftsjahr: 2023 
 
Mitglieder und Anteile: Stadt Frankenberg (Eder) zu 100 % 
 
Vorsitzender Betriebskommission: Bürgermeister Rüdiger Heß 
 
Betriebsleiter: Dipl. Ing. Jens Nehl 
 
Mitglieder Betriebskommission:  
 
Rüdiger Heß Bürgermeister 
Prof. Dr. Mike Schwarz Stadtverordneter, Ingenieur 
Willi Naumann 1. Stadtrat, Bankkaufmann 
Michael Bossert Sachkundiger Bürger, Sozialversicherungsan-

gestellter 
Klaus Kalabis Stadtverordneter, Technischer Angestellter 
Christopher von Bormann Sachkundiger Bürger, Leitender Angestellter  
Matthias Landau Stadtverordneter, Agrartechniker 
Hans-Peter Lückel Stadtverordneter, Architekt 
Harald Rudolph Stadtverordneter, Rentner 
  
 
Vorliegen des § 121 Abs. 1 HGO 
(Wirtschaftliche Betätigung): Ja 
 
Erfüllung des öffentlichen  
Zwecks:  Abwasserbeseitigung 
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4.4 Betriebshof 
 

Anschrift/Sitz: Eigenbetrieb Betriebshof 
 Wilhelmstr. 21, 35066 Frankenberg (Eder) 
 
Rechtsform: Eigenbetrieb der Stadt Frankenberg (Eder) 
 Kommunales, wirtschaftliches Unternehmen 
 
Gegenstand des Unternehmens: Sicherstellung des Betriebes des städtischen 

Bauhofs und des Fuhrparks 
 
Gründungsjahr: 1997 
 
Handels-/Vereinsregister: --- 
 
Stammkapital: 153.387,56 € 
 
Geschäftsjahr: 2022 
 
Mitglieder und Anteile: Stadt Frankenberg (Eder) zu 100 % 
 
Vorsitzender Betriebskommission: Bürgermeister Rüdiger Heß 
 
Betriebsleiter: Herr Simon Ullrich 
 
Betriebskommission:  
 
Besteht aus 11 Mitgliedern: 
- dem Bürgermeister 
- 4 Stadtverordneten 
- 2 Mitglieder des Magistrats 
- 2 Mitglieder des Personalrats 
- 2 wirtschaftlich und technisch erfahrenen Personen  
 
 
Vorliegen des § 121 Abs. 1 HGO 
(Wirtschaftliche Betätigung):  Ja 
 
 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks:  Ja 
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4.5 Abwasserverband Lengeltal 
 

Anschrift/Sitz: Abwasserverband Lengeltal 
 35110 Frankenau 
 
Rechtsform: Wasser- und Bodenverband im Sinne der ers-

ten Verordnung über Wasser und Bodenver-
bände vom 03.09.1937 

 - Körperschaft des öffentlichen Rechts (WVVO 
§§ 1.5.6) 

 
Gegenstand des Unternehmens: Der Verband hat die Aufgabe, dass in den Mit-

gliedsgemeinden anfallende Abwasser, sofern 
es den Verbandsanlagen zugeleitet wird, abzu-
führen und zu behandeln. 

 
Gründungsjahr: 1978/1979 

 
Handels-/Vereinsregister: --- 
 
Stammkapital: Stammkapital  444.605,16 €  
 (Stand 31.12.2023) 
 (Frankenau  275.655,20 €, 
 Frankenberg (Eder)  168.949,96 €) 
 
Geschäftsjahr: 2023 
 
Mitglieder und Anteile: Städte Frankenau und Frankenberg (Eder) 
 Die Anteile sind variabel, entsprechend der an-

geschlossenen Einwohner, derzeit rd. 62 : 38 
 
Vorsitzender Verbandsvorstand: Ein Bürgermeister der Mitgliedsgemeinden, in 

der Regel, der Bürgermeister von Frankenau 
 
Geschäftsführer: --- 
 
Mitglieder Abwasserverband: Stadt Frankenau / Stadt Frankenberg (Eder) 
 
Vorliegen des § 121 Abs. 1 HGO 
(Wirtschaftliche Betätigung): Ja 
 
Erfüllung des öffentlichen  
Zwecks:  Abwasserableitung und Abwasserreinigung 
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4.6 Zweckverband Gewerbepark 
 

Anschrift/Sitz: Zweckverband "Gewerbepark Frankenberg/Burgwald" 
 Obermarkt 7-13, Frankenberg (Eder) 
 
Gegenstand des  
Verbandes: 1. Übernahme der Aufgabe eines Planungsverbandes 

für das Verbandsgebiet 
 2. Herstellung und Unterhaltung der für das Gewerbe-

gebiet erforderlichen Erschließung 
 3. Ankauf und Vermarktung der Grundstücke 
 
Verbandsversammlung:  
Vorsitzender: Herr Philipp Stricker  
Stellv. Vorsitzender: Herr Thomas Rampe 
Mitglieder: Herr Erhard Wagner 
 Herr Manfred Hacker 
 Herr Klaus Kalabis 
 Frau Cerstin Arnold 
 Herr Marco Lo Castro 
 Herr Stefan Schäfer 
 
 
Mitglieder mit beratender  
Stimme: Herr Mario Baumann 
 Herr Herbert Engel 
 Herr Dr. Stefan Sommer 
 Herr Sören Waßmuth 
 
Verbandsvorstands- 
vorsitzender: Bürgermeister Rüdiger Heß  
stellv. Vorsitzender: Bürgermeister Lothar Koch 
Mitglieder: Erster Stadtrat Willi Naumann 
 Erster Beigeordneter Manfred Glaßl 
 
 
Rechtsform: Zweckverband (Körperschaft des öffentl. Rechts) 
 
Gründungsjahr: 2000 
 
Allgemeine Umlage: 144.959,09 € (2023) 
 
Mitglieder: Stadt Frankenberg (Eder) / Gemeinde Burgwald 
 
Vorliegen des § 121  
Abs. 1 HGO  
(Wirtschaftl. Betätig.): Ja 
 
Erfüllung des öffent- 
lichen Zwecks: Ja 
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4.7 Vereinsmitgliedschaften 
 

• Region Burgwald-Ederbergland e.V. 
• KAV Hessen e.V. Kommunaler Arbeitgeberver-

band Hessen 
• Eingliederungshilfe Marburg e.V. 
• Gebirgs- und Wanderverein Frankenberg (Eder) 

e.V. 
• Hessischer Städtetag 
• Historische Kommission für Hessen 
• KGST Kommunale Gemeinschaftsstelle für Ver-

waltungsmanagement 
• Verein Kreisheimatmuseum Frankenberg e.V. 
• Musikschulverband Waldeck-Frankenberg e.V. 
• Städte- und Gemeindebund  
• Umlage Freiherr von Stein - Institut des Hessi-

schen Städte- und Gemeindebundes  
• HVSV Hessischer Verwaltungsschulverband 
• VHS Kreisvolkshochschule 
• Weißer Ring e.V. 
• Netzwerk Integration Frankenberg (Eder) e.V. 
• Verein für hessische Geschichte und Landes-

kunde e.V. 
• Lebenshilfe Frankenberg e.V. 
• Kaufmännischer Verein Frankenberg e.V. 
• Culturwerkstatt e.V. 

 


